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Ch aber Narr offe auff
dich und ſpreße: Du biſt
mein Htt. Meine Jeit ſte—
het in deinen Günden.

J

RGOZr2SEs Hand
Die ſonſt auch allen Landen

Je dem geſamten Kreiß der Welt
as ubgemeßne Ziel geſtellt

Hat meine Zeit geſtauden
AainSeind daß der muntre Geiſt die bloden

Glliceder reget
Und das erwaurmte Biut die Abern hat beweget.

Denn GOttets Rechtt giebt und miſft
Die Lebens-Friſt.
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Jn GO22sSG Hand
Stund ebenfalls der Segen

Daß ich die ſchwache KinberZeit
In mancherley Gefahrligkeit

Zurucke konnen legen
Und dah ich den Verlauff der ſchnellen Jugend Stunden
Nach manchet Maladie erwunſcht hah uberwunden.

Kein Unſtern hat das le keſtittt
Was OOtt erqpidt.
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Ju GOT2ES Hanb

Nuſt auch den mehrern Jahren
Bey welchen ſonſt der Menſchen JZeit
Zu ihrer vollen Krafft gedeiht

Viel Wolſeyn wiederfahrtnDa offenbahrte ſich des Mdchflen theure Gute

Mit ihrer WunderWacht am Lrib uind am Gemucthe.
Schenckt GOtt den GnadenBelher voll

So lebt man wol.

IV.
Jn GOTTES Hand

Muß durſes bloß beſtehen
Ouß ich den twerthen LebensTag
Anheute wieder r cgNach memem Wunnd bearhett.

Das macht des Him «rranſtuntreuts Benedeyen
bi

c1
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So kuß ichden Haog id vergnugt
Daß ſich die Zeitent Tadr zu Jahr verneuen.

Die diß gefugt.
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Jn GO cS HandSey denn mein gantzes Leben
Und die verborgne Friſt
Sö annoch ubrig iſt

Auch gantzlich ubergeben.
EOtt wolle nur den Reſt der letzten Jahre lenaen
Und ihn nach ſeinem Rath mit vielem Heil bedenaen.

So lang und wie der Hochſte will:
Bleibt ſtets mein Ziel.

VL.
In GOreES Hand

Und unverwandten Sorgen
Iſt auch der gahrẽ. SchluhßES—

So endlich fölgrn ſuu

Jm minſten nicht verboraen.
In ſeiner wtact beftrht der Abgana diefer ZeitenE]—

Und dero Wihſel mit den trohen Ewigkeiten.
GOtt madht da woo Er gutlich thut
Das Ende gut.
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